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i?in netter Anzng für len kleine
naicn.

Niissischrr Anüiia mit Sckild und
Kntckerbockcr fiir den naben. Blnurr

- 9lt9t Wische, sie, erlangt.

8 KaftnMlfe ,isch .rilschk,

Qk$tUu ,,.
In Verbindung mit neutlltchen

Forschunge in entlegenen Regionen.
sowohl

.
tn kalten

. .
wt., in

-tropischen,.
ai man zum xcll noch lehr reiche

natürliche HilstqueNen. namentlich
mineralisch und ptlanzltche, entdeckt.
deren AuSbeutong eine um fo größer,
Wichtigkeit erlangen muß. je seltener

solche Naturschätze anderwartt wer.
den. Die klimatischen Verhältnisse
der betresfenden Gegenden jedoch sind

... .,'!. i. lrti.:t. i. r .'.im ven iiucigcn vermaßen ungunsiig,
daß eine Entwickelung dieser Hilft
quellen durch ihn meisten unmöglich
erscheint, während andererseits die

tngebnenen. die Mit der Natur der

Gegend harmonieren, sich doch für die

zu iner solchen Ausbeutung erforder
ltche Arbeit nicht eignen,' oder.' auch
wenn sie mit der Zeit an diese ge
wohnt werden sollten, ohne die nöti
gen leitenden und organisierenden Fa
higkeiten sind. '

Die scheint in neue Misckrass
für jede dieser Regionen zu verlern

, welche die Fähigkeiten der Wei
ßen mit der Anpassung der Singebo
kknen an da Klima vereiniak. Denn
die Annahme, daß e allgemein.. . .i.f.i. i7- - 111.11; an I

tungrn ,oi!ir. Die naiurncyen ajeri
Sltniffe durch besondere Vorkebrun

gen entsprechend den in der Panama
Kanalzone getroffenen fo freund
lich für den Weißen zu gestalten, daß
er, ganz wie er heute tsk, hier ebenso
gut gedeihen kann,

.
wit in seiner.... ur

fh..tlk.A.f 1 lfc.
p.ug,yk primär, roiro von ron
ervativen Wissenschaftlern keinetweat

unterstützt!
So ist festgestellt worden,

da in manchen arktischen Geaenden
och naeheur, Mengen Steinkohlen

und sonstige mineralische Schätz, la.
gern; und e, ist ,u erwarten, daß in
naher Zukunft die zivilisierte Welt

Tv Anlangen nach diesen haben
wird. Die Etkimo, dies.r Gegenden
find jedoch mcht an di zur Autbeu
I,, tn u.. nf

ii iv.,.,,Bui yciuiu,und die Weißen können die notllrli
4 BufA-;- rf w.

' !L, "u
SIV.n?"' ' fnt l??''&JnJJ?.7v.. ' r1.'unmöalzch. wurde aber einen

sehr langen Zeitraum erfordern, und
hiU NN.. kss.

r". 1 Z
höchsten, bei Gold.Glücksiaw

ng Zittonnte.
jrnnn t,u ., m.ik.

norMcher'ea en . Schw7d7

und Norwegern, und Eskimos eine
Mi ckraff. mit den vereinten rzü- -

gen ber beiderseitigen bilden
und flfti in zii rfH'Ufi.n ,,f.

(ttalatta, mit Besah wciher waschbanr
t'itie und VerlmnttcicknöpfLn wurde fiir
dirsS Dessin benutzt. Eerge. Samt. ,

örduro und binnen eianct sich muti

Shk'EhiaCH,.
CU fflsV a,I in ich

tHfltin.
An allen Straßenecken Peking

war im Anfang de vorigen Jahre
da, pathetische lebte Edikt deS j,
gen Kaiser Pu Ji angeschlagen, tn
welchem der Sohn de Himmel di,
Regierung tn di Hände seine Kanz
ler niederlegte.

All Welt erwartete ali Resulta
der Abdankung einen Aufstand der

kaiserlichen Partei und Präsiden
flüan konnntrierte in der Sauvt,
sladt die Truppenmassen der dritten
Division, einer der modernsten Hee

reSteile China, um die Ordnung
ausrecht zu erhalten.

Der Regierungswechsel ging inde

thne die geringste Ruhestörung von

statten. Wer tn jenen Tagen die cht

Nesischen Zeitungen durchblätterte,
fand auf ikder Seite spaltenlanae U
aeistert, Artikel über die .blutlos
Revolution und schwulstige Varal
len zwischen der Humanität der Ehi
nesen und den Greueltaten der Fran
?osen von 1873. die entschieden zu
Gunsten der Sohne Han ausfit
len. Insbesondere wurde auf die

brave dritte Division, deren bloße

Anwesenheik genügt hatte, um den

Frieden in Peking zu bewahren,
manche Loblied gedruckt.

So lagen die Verhältnisse ei

paar Wochen nach dem Ende der Ma
narchi, alt plötzlich der Donnerschlaa
vom 29. Februar aus die Hauptstad
niederging. Innerhalb weniger
Stunden wurden die Läden in den

Hauptstraßen von den plündernde
und mordenden Soldaten auSqeraub
und die reichsten Stadtteile einge

schert, während die Fremden nch

mit Hab und Gut unter dem Ge
knatter der Gewehre in das um
mauert Gesandtschastsviertel flilch
teten.

Eine Nacht dauerte die blutige Or
gti.

Mit dem ersten Morgengrauen tt
gen dreihundert meuternde Soldaten
der dritten Division, beladen mit ge
stohlenem Silber und kostbaren Set
denballen, auf den Pekinger Bahnhof,
um mit den neuen Reichtümern in
ihre heimatliche Provinz Honan zu
rllckzukehren. Per Baionettspitze wur
te vom Bahnhofspersonal eine Lo
komotiv mit Wagen requiriert; zwei
Soldaten nahmen mit gespanntem
Revolver neben dem LokomotivfÜH
rer Platz und 'ohne Verzug fuhren
d,e dreihundert aus dem Schienenweg
Nach dem suden.

Wer den chinesischen Volkscharak
ter kennt, begreift, daß sich die Sta
tionsbeamten auf der Strecke Müh
gaben, dem gefährlichen Eztrazug
alle Hinderisse aus - dem Weg zu
räumen.

In Pao Tina Fu requirierten die

Soldaten eine neue Lokomotive, in
Ting Ehon wurde während einet
kurzen Aufenthalte rasch eine

Schnapibud ausgeraubt, und sllet
keutete daraus hin. daß vor Anbruch
der Dunkelheit der Zug tn der Pro
vinz ankommen wurde, tn welch der

lange Arm de Präsidenten nicht
mehr gereicht hätte.

Um die gleiche Zeit h,elt im bom
kensicheren Keller de Wanwupu
Yuan Ehih Kai mit einigen seiner

Anhänger Krttgirst. Da Ergeb
ni war eine Amnestie für jene Sol
baten, die ruhig nach der Plünde
rung tn die Kasernen zurückgekehrt
waren, und eine Ordre, alle ande
ren, die sich an der Plünderung b

teiligt hatten, zum abschreckenden

Betspttl auf der Straße Hinzurich
ten. Um der flüchtigen dreihundert
habhaft zu werben, wurde ein tele

raphtscher Arrestbefehl an den Bt
ebkshaber von Tbk'ChiaCbuana ae
andt. einer kleinen Truppenstation
lesseit der Grenze von öonau.

welche die dreihundert gegen Abend

zu passieren hatten.
Die Meuterer hatten im Taumel

y.S KrlnlnlA tuvfÜlllHi SS sU.via VilVIUVJ9 ...IWHIII, Ul(

graphenleitnngen zu durchschneiden.

So konnte die Depesche EheCHa
Chuang vor ihrer Ankunft erreichen,

Der Befehlshaber 4ie den heran
brausenden Zug aus in tote e

leise leiten. Zwanzig Schritte da
Von hatte er die wenigen Leute sei

ner Garnison mit drei Maschinen
gewrhren aufgestellt. Der Zug war
noch nicht zum Halten gelangt, als
die Geschütze ihre. prLzis, Mord
arbeit begannen.

Äuerst übertönt da Gebrüll der

Verwundeten den Lärm der Schusse;
dann wurde tn den durchlöcherten
Wagen alle still. Da Wasser der

zerstörten Lokomotibkessek fiel zischend

auf die heißen Kohlen und von den
llbttbeladenen Plattformen irovfte

da Blut der Dreihundert. '
So endete die Episode von Cbe

ChiaChuang. der es zu danken war,
daß die Meuterei des 29. Februar an
den .Grenzen , der Provinz Chihlih
halt machte.

Jacob H. WerielovSkv.
einer der bekanntesten israelitischen
Bewohner BrooklynS und ein bervov
ragender Philanthrop, erlag tn fi
ner Wohnung einem erzschiaae.
WerbelovSky. der al Knab, au
Rußland hierherkam, hatt rasch

,M &i$m SBrrnr'n gebracht, bot
er zum großen Te. für di Zwecke

sertigtea Sl den dies Zderzeich
una an?"
Der Gefragte senkt perkgea sei

Gesicht; seine Atemzüge begannen
heftiger zu geben, und eS schien sich

etwa wie in Kamps in seiner
Brust abzuspielen. In seinen sym
pathischen intelligenten GesichtSzüaen

prägte sich eine osfenba Unsicherheit
und Unentfchlossenheit, ein zögerndes
seelisch! Schwanken auS.

Warum antworte Sie nicht?"
fragte der Untersuchungsrichter. '

Dr UntrfuchungSgfangn nhoh
seinen Blick; seine geballten händ
lösten sich, und die ganz Gestalt
streckte sich. Langsam, mit innerem
Widerstreben und mit leiser, von

Scham durchzitterte Stimm begann
er zu sprechen: .Ei war eine Kin
dexei von mir. Ich hatt lang, keinen

Hundertmarkschein besessen, und all
nun der Hundertmarkschein vor mir

lag. da dachte ich: Wie lang wird'S
dauern, und er ist fort! Ach. wet
doch mehr ' solcher schönen blauen
scheine hätte! Und da suhr mir der

Gedanke durch den Kopf rhitzt
wie ich war. durch den unvorhergese
henen Glllcköfall da dacht ich bei

mir: ob ei wohl schwer sein mag.
einen solchen Schein z fabrizieren?
Und mechanifch. ohne bestimmten

Zweck, ohne bewußte Absicht, griff ich

zur Feder und kopierte die beiden

Zeichnungen von dem doe Mir liegen,
den Original

Der Kommissar und der Unterfu
chungirtchter fahen einander an. und
out beider Blicken sprach deutlich dt

llebernugllng: .Da ist lern wöyn
licher Verbrecher! DaS ist ein ganz
Raffinierter!"'

- Der Maler bat! wieder sein Ge

ficht gesenkt, über daS sich während
seiner rkiarungeme vunki woit ge

breitet hatte. Beide, der Polizeibe
amte sowie der Richter, betrachteten
den schweigend Sitzenden, gleichsam
von Scham Ukberwaltigten mit skep

tischen Blicken und dacht: .Welch
ein Komödiant!"

Der Untersuchungsrichter zuckte

mit den Schultern und nahm das
Verhör wieder auf, indem er zu

gleich seiner Stimm inen sirengere
klang gav. '

,Sie geben also zu, den falschen
Hundertmarkschein da besessen und
versucht zu haben. hn in der Wn
Handlung von I. C. Wagner in der

Potsdamer Straße hu wechseln
.fsreilich.
.Sie haben aber nicht gewußt

daß der Hundertmarkschein falsch

war?"
.Nickt im rinasten.- - Wie vätte

ich denn auf sa etwas kommen kon
nen?"

Jedenfalls aber werden Sie wis,
sen., wo Sie den Hundertmarkschein
der haben?'

Eine deutliche kriegenden luate
über daö flicht deS Arrestanten und
er zögerte mit der Antwort.

Sie sprachen vorhin von einem

unvorhergesehenen GluckSfall. sutzr
der Untersuchungsrichter nach kur
zer Pause fort. ,Wat meinten Sie
damit?"

Nun es war für mich ein

aroßeS Glück, di hundert Mark er

halten zu haben."
Es aina Ilönen ai,o nickt aut?'
Nein!" Da Gesicht deS Malert

verfinstert sich und seine Stimme
nahm einen dumpfen, gepreßten Ton
an. .Ich hatte schon lange nichts
mehr verkauft.' Man malt eben nicht

für den Geschmack der Menge und hat
keinerlei Protektion. Hin und wieder

aelana eS mir mal. e,n eine 'ich
nuna an ein Zeitschrift abzusetzen.

Aber waS rhält man denn dafür?
Zwanzia Mark."

.Und wie ist Ihnen denn nun
dieser Hundertmarkschein inS Haul
geflattert?"

Der junge Mann duckte narr m
ch hin. Sin finsterer Trotz beherrsch
! seine Züge, während , kurz

hervorstieß: DaS hab ich ja schon

gesagt!"
.So? Na 5 schadet doch nicht,

wenn Sie Ihre Angaben wiederyo,
,n." '

.

Aber der Arrestant gab keine Ant,
Wort; eine sichtliche Nervosität kam

Über ihn: seine Finger griffen an
der linken Seite de Stuhle hin
und der: sein Blick erbob kick, buscktt

zu dem Kriminalkommtssar btnuver.
der ihn interessiert beobachtete, ' nb
heftete sich dann tdltdek us den Fuß
bodeN. ;

-

,A
i.- ,

Kopfschüttelnd sah ihn der Unter,
uchungirichter an.

.Nun?" fragt, tt. ; ,

Da nahm der Kriminalkommissär
ächelnd da Wort.,

Er wird e afiifCMmiicfi wieder
vergessen haben." '. :

Er gestattet sich jetzk ein laute
Lachen, in da der

, Richter ein
timmte. '

.Ach so!'
"

Dann blZltert r wieder in dem

Aktenstück und fand endlich die

Stelle::.St haden angegeben, da
Sie in Aauarell verkauft hätten, und
zwar an einen Herrn . Walter in
der Hohenzollernftraße sechs. Stimmt
da?"

(Fortsetzung folgt.) . , . :

raltta.' .Wen icb di,
Tockter de reichen Bankier k be,

trachte, sollen mir immer gewisse mo
derne Theaterstücke ein.'

,??iso denn?? - ' ,

.Kirn, nickt Uzk. fiter CiJ
itMAi mIaI(iA44w ' v
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Tanze vor 00 Jahren.

Unsere verehrte Damenwelt, die fich

zurzeit in One. Zwo. und More

I
flep. .gar nicht genug

7
tun kann, wird

" '"'"'nen. zu erfahren, wie

!,"" 5" Anfang de
I fca V....7 ia, v, anjl'in gefchwungen haben. Um et

l"'"Z mtn; 1 unier'b Zwischen damals nd heut, ist

jnael)eut; 's unsere Zeit bezogen,
sicher .um Nachteil de Humor, und

Kunstfertigkeit. Einzig und ol
Umr er sogenannte Drehtanz glich
Iintrm Mk,, BrfT- - t";...' '"U" ,. u, ,az
attfn kine besondere Bedeutung,

Wm beliebtesten waren der Totentanz
Unö der Schwoller. Der erstere war

Vmt eigentümlicher Ark. Unter
fiterem Jubel und Gelächter fingen

die Paare zu drehen an. Plötzlich
tzte die Mfik aut. fing aber bald

?arauf "ekr n leise, traurige
Tönen an. die endlich in eine düstere
Legräbnitmelodi übergingen. EI
Herr auS der ttesellschaft mußt sich
Nun auf den Boden leaen und den
Toten darstellen; die Frauen nd
Mädchen umtanzten ihn, wobei e

darauf ankam, möglichst zierliche, da
bei aber doch auch möglichst komisch

Sprünge zu machen. . . .m. n.( ,
ournoung oes gelange

näherte sich eine oer Frauen noch der
anderen dem Toten, sie beugten sich
über ihn und küßiea ihn. Dann um
tanzte ihn die ganze Gesellschaft un
ter fröhlichem Gelächter.' womit der
Tanz beendigt war. Der Totentan,-wuroe immer zweimal augefühet:

uersi mukte ein d,n 7tn
svielen. wäbrend sick k,r
um tn .tot," Dam, bewegte. Hie,
traten natürli ht rnnn

Jünglinge an die Stelle der Frauen
und Mädchen, und jeder bemühte sich,
den anderen in ZLrtlichk.lt de Küf
senS zu übertreffen. Daß ein solcher
Tanz viel Anlaß zu Fröhlichkeit gab.
läßt sich wohl leicht begreifen, wet
halb man

.
ihn

. .
auch bei ...allen Hochzei

un unc ttindiausen önkresfen konnte,
tcnn ?,sf.sf m.?!.f,,s.!t ..k......r"""'" "ioer scymoller. der ähnlich dem Kotil
lon oder KehrauS meist den Beschluß
d's Wt' bildete. Beim Schol
ler mußten Zanzer und Tänzerinnen
einen großen Widerwillen gegeneinULi vi.e. Z..Z
"""" vuiui VIZ

MF etm Tanzen au, rücken

Hl
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Angesichts der ersten Ozeansahrl

des .Imperator", deS mächtigsten
Schisfes aller Handelsflotten der

Welt. Z

IN welchem schwimmenden Pa
lst der Luru, und der Komfort der

rransatiantlicyen Perfonenbeforde
runa bis ,ur höchsten erseine,

rng getrieben sind und wohl kaum
nn überboten werden können, mag
tn mmd uf d Reisegelegenhei
ten nach der neuen Welt au deut,
schen Häfen vor hundert Jahren nicht

yne allgemeines JNkereste fein.
Von Hamburg.' Bremen oder Cur
hnven trat man die beschwerliche.
nichts weniger als bequeme Seereise
gewöhnlich auf einem amerikanischen
Schiffe an. Der Prei betrug von
einem dieser Häfen nach Baltimore
oder Philadelphia für die erste Ka
jüte mit Einschluß der Kost am Ka- -

pitänstifch 170 spanische Taler. Für
die zweite Kajüte hatte ein Passagier
10 18 Guineen zu zahlen, nur sei
ten begnügten Kapitäne sich mit 12
Guineen. Die sogenannten Steerage-- .

Passagiere
' mußten sich mit .sehr

mangeiyaster Kott begnügen, auch
wenn sie den anständigen Preis bok
30 Guineen (nach heutigem Geldwert
mindestens $300) entrichtet hnt
ten. Es wurde ihnen nämlich nicht
als Pökelfleisch. Speck, Kartoffeln.
Puddma. vteis und Graupen vorqe
setzt. Wein. Zucker. Eier. Kaffee.

ee und bergienhen mutzten sie extra
bttablen und aus eiaene Rechnung
mitführen, wenn sie während der
L.liHr.u..i. V .ll b.1 . . .. . . .

oft
iuuu;ciuuiii;cu yuiju vie gciooynien
Genüsse nicht entbehrten wollten. Bei
geringerem Fahrpreis ließ die Bek,
stigung jedoch noch viel mehr ,U wün

sn, übrig. Wer die verabredete
. c 1 . .

otim rg"n yteije zum
Teil oder ganz schuldig blieb, hatt,
dem Kapitän eine Schuldverschret.

uu,zu,ikucn. ourcy v,e er
verpflichtete, sie bei der Ankunft in
der neuen Welt einzulösen. War er
dazu nicht imstande, dann durfte de?

Kapitän, so unglaublich es klinge
mag. ihn auf eine bestimmte Reihe
von Jahren förmlich als Leibeigenen
verkaufen. In Philadelphia hatt,
lcy oesymo die ivgenannie .eutiqe
M,eu,cya 1 auöorucmco zu . dem

ivecr geoiivel, t oer neu ange
kommenen Landsleute mit ibreuKla

ivrgrunvri waren, ' nzuneSmrn.
-

Roman von
1.

I.
Der Untersuchungsrichter, Landge

tlchtirat Mrdkr, hatte eben die dritte

Vernehmung beendet. I5r sah nach

der Uhr. Noch etwa? Oder i
heute Cchlub?"

Der alte SerlchtSdicner. der baS

joviale Wesen bei Vorgesetzten schon

seit zwanzig Jahren kannte, schüttelte
wichtig mit dem Kops. Nee, noch

nicht. Herr - Landgerichtlrat. Nun
kommt erst der wichtigste fjauT

Der Untersuchungsrichter lächelte.
.So? Na. was ist denn da, Schrö.

der?"
Der Gefragte zeigte eine dienstliche,

ernste Miene.
.Falschmünzersache!"
Auch da Gesteht deZ Unterfu

chungörichters verriet amtliches In
teresse.

.Co? Handelt et sich um d! fal- -

schen Hundertmarkscheine?"
Der Gerichtsdiener nickte eifrig.
.Jawohl, doch!" ,

.Also!"
Landgerichtsrat Werder winkte.

?Ut alte Schröder eilte davon, und
W T rii HV. IT.IiM.MATlAMHiiltAfoer üicnniuf iiuc nuwmtuuuimmu

vom Volüeivräsidiiim trat ein. Er
stattete kurz den Bericht. Am Zllor

mittag . dcö gestrigen TageS sei ein

iiinnrr WOnnn seNatt "NMkN WSkdeN.

als er im Begriff gewesen, in einer
irn!nfinnMimn in der Votedamer
MM Hl f mvQ r
foimh tlnm fntsifn Liundertmarku q viMvn I ' 7' ' "w

schein. 'zu wechseln.
.

Wie der Herr
rr. r.: r.:i

anogeriazisrar roine, icicn ich n
riiger Zeit falsche Hundertmarkscheine
1 iir...c V:. .f;' rnnr.im UllUU, UK l iiubv -

macht. seien, daß sie nur
. ..

mit großer
- f 1 1

tzsorgsail ais wi tniar erianiu ivcl
den und bflfi sie l.Ut VON einem äu

ßerst gewandten Menschen hergestellt
sein könnten. Allem Anschein nach

habe man es in dem Festgenommen
nen nicht nur mit einem Verbreiter
sondern mit dem Lersteller fitt fal
ichen Scheine zu tun. Der junge
Mann sei von Beruf Maler, ein no

torisch armer Teufel, dem es herzlich

schlecht ergangen und der erst vor

kurzem in Besitz' etlicher Geldmittel
nifnnnl fei. SNeNN (8 slUlfi NOCQ Nickt

gelungen sei. die eigentliche Wnkstätte
de Falschmünzers zu enioeaen, ,o
habe doch eine bereits ge,iern vorge
Kommene Haussuchung ttn Korpus,
delikti zutage gefördert. Der Spre.
ifande kramte aus der Aktenmappe
die unter dem Arm irua. Zwei

Blätter' herdöt. die Abbildungen der
fc?hn in,8 Lmndkrimarkschei

neS in künstlerisch schwungvoller Wei

se mittels Federzeichnung oar,leun.
Der Untersuchungsrichter nahm die

Zeichnung m vie yano uno oeiraq
sie angelegentlich.

AberV meinte .er. .daS ist doch

nur eine Skizze ohne Farben!"
rettick'. entaeanete der Kommis

fr ti ist sickerlick nur der erste

fluchtige Entwurf, den der Verfertiger
au ?!achiaiMlk m i einer Wvonung
liegen gelassen hat. wahrend er die

späteren vervollkommneten Außfüh

ungen in seiner heimlichen Werkstatt,
die wir ja hoffentlich bald entdecken

werden, aufbewahrt. Wie diese Her
ren Verbrecher nun einmal sind", fuhr
er mit lächelnder Genugtuung son.
.eine Dummheit Pflegen sie ja zu un
serem Glück immer zu begehen!

. Der Untersuchungtrickter nickte.

.5at er sianden?" fraate .

.m Geaenteilk Er bestttitet jede

Schuld auf daö energischste. Ja, dai
ist ein ganz Hartge'onenerl'

.Haben Sie das Protokoll?"
Der Kommissar legte ein diinnel

ktenstück auf den, Tisch deS Un

tersuchungSrichlerS. Dieser überflog
die nxnimn Seiten und gebot dann.
den Berbasteten vonufübren. Qt
war ein tunaer Mann im Alter von

z6 m Lv Jaizren, oer vom w
rlchtsdiener hereingeführt wurde. Die
äußere Erscheinung war nicht Übel,
wenn auch die Kleidung etwa? Sa
loppeS hatte. Schwarze, lockige?
Ha 'fiel fast bis auf den Kragen
der braunen Sammetjoppe herab;
das etwas bleiche Gesicht mit der küh
nen Adlernase und den großen, leb

haften braunen Augen war von einem

kurzgehaltenen Vollbart umrahmt.
Der junge Mann schien etwaS choleri
scher, heftiger Gemütsart, denn kaum
stand er vor dem Richter, so spru
gelte er ungestüm hervor: .Ich muß
gegen diese schimpfliche Behandlung
aufS schärfste protestienn. Man fej
selt mir die HSnde wie einem fchwe
ren Verbrecher, sperrt mich eine

zanz Nacht lang mit allerlei Ge
findet zusammen und gibt mir bei

Morgens ine Brühe zum Frühstück,
ioi "

Der junge Mann schauderie sichi

ich zusammen; die Wött deS ZorneS
und der Entrüstutta Niea ibm in

Aesicht, und nachdem er Atem gez,

sckövtt. wollte r mit voller Lunaen
kraft in seinem Protest fortfahren.
ilS ihm der Untersuchungsrichter zu
zorkam und ilhn. ohne von dem flam
nienden Protest die geringste Notiz ZU

nehmen, trocken fragte! .Wie heißen

Sie?
Der Gefraaie lab verblüfft ZU dem

iltü.n L nÖ chst treu dar' J "" ÄnSliw 41 Am. 6ö

Arthur Zapp.

I

feine Erregung bekämpfend: Fr i

Stangen!'
.Beruf?'
.Kunstmaler
Und wsbnen?

.In der Vorckstraße 233 bei der
Witwe Kunze.

.Na. fetztn.Sie sich! Wir wer
den wohl länb.zu verhandeln ha
fcin

LandgerichtSrat Werder Zog feine

Taschenuhr und in AuSoru von un
geduld glitt über fein von inem
kkniimkllertk Vollbart umrsbmtel
l estcht mit den gutmütig blickenden

graublauen ugen.
Der Unterfuchungigefangene folgte

der Einladung, und auch oer om

missar ., bm lad. Der Unterfu

chungsricht.r blickte wieder in daS
vor ihm liegende Aktenstück, lai ein

paar Zeilen und richtete dann seine.

Blick aus den Polizeibeamten.
1 r'.ntnittfa KorvuSdelikti?

.Befindet sich in dem Aktenstück

Herr Landgerichtsrat.
ualiick tthoh sick der Kriminal

kommissar. trat an den Tisch des

Richter'' heran und deutet aus v

aus die Riicksette dek letzten Blattes
geheftete, Banknote.

.Ist denn da! Falsifikat ststg
sikllt?" frOslte dkk Ricktei.

.Gewiß. Herr LandgerichtSrat
Sk können kick selbst ÜberUN.I II I V "

35 Voliieibeamt arm tn seine
i r v i '

Rocktasche. ,og ein ri:stasch her
..v tvor unv cninuoi uci.ium tuuu

Hundertmarkschein. Diesen legte er.
t!k? k TifA fiiiftnS niVltih v vi "B"""

den in dem Aktenstück befindlichen
I i?" j .!.

qcin.
,DaS Falsifikat ist. wie gesagt, dem

Original täuschend ähnlich". Der
Sprechende drehte seinen Kopf nach
dem Arrestanten herum und fuhr lä

chelnd fort: .Der Verfertign ist in

großer KUnstkr, aber" ein höh
nender SarkasmuS klang aus der
Stimme deS - Beamten .wie die

Serren Künstler nun einmal sind, zer
streut und veraeklick. SeKen Sie
nur, Herr LandgerichtSrat" der
Sdrecdend wandte sich wieder voll
dein Untersuckungsrichtcr zu. w'äh
knid der Maler ciraerlicki mit den

Achseln zuckte hi bei der weibl-

icheil Figur, die zur rechten Seite
des Medaillons kniet, seyen emr

ge Garben und darüber ein paar
drückte. Unten, aani rechts, w,
schen Apfel und .Nuß. befinden sich

ouk dem eckten Kassenschein vier
kleine BlLttrr. Die hat der Pla
giator merkwürdigerweise weggelas
sen.

Titr Oatihftftiitlirnl blickt sinaf
legentlich auf di angegebene Stell
des echten, ihm von oem rtmtnai
kommissar Überreichten Hundertmark
fsfxinrä und deralick damit den ent
ivttckknden Vunkt au? dem Falsifikat.
Starke Staunen malte sich tn seinen
Mienen, und lebhaft kntgegneie er:
.Wahrhaftig, die Blatter fehlen ganz

htm frtHrfi (Kififin. fflfi da ist

die Fälschung ja doch mit Leichtigkeit
... i

U IllCIlllCUJ
Ein schnell vertchnttnoenoes a

cheln zuckt Über die Mienen de

Kommissars.
.AuerbinaS wenn man oen

Fehler kennt. Aber der ahnungslos
Empfänger wird von selbst kaum
darauf kommen, um so weniger. alS
im übrigen die Nachahmung: die

Bilder, das Papier, di tzchrassie
rung und sogar die Wasserzeichen

ganz brillant gelungen ist."
Der Richter ntatt.
Freilich, freilich!" .

Er beuat sich u dem Unterfu

chungögefangenen hinüber.
.Bkfindet Nck, der kseSler auf allen

Ihren Falsifikaten, oder haben Sie
ihn späte, korrtgtert,'.

Der temperamentvolle Künstler
sprang elastisch auf seine Füße.

,Unstnnr schrie er zornig. .30
verbitte mir daS. Ich bin kein

Falschmünzer. . eben' so wenig wie

Sie!" '

So so! Nun, wir werden ja
seh!' . .

Der Kriminalkommissär flüsterte
dem Untersuchungsrichter ein paa
Worte zu. wsrauf der letztere die Fe
hfrip'xiftnnnntn. die ibm der Voliiei
beamt zuerst überreicht halte, auf
merksam betrachtete. Ein Blitz

,
deS

Triumphes zuckte in den Augen deS

alten Herrn.
.Wirklich! Auch hier in dem ersten

Entwurf befindet sich schon die Un

genauigkeit, auch hier fehlen, die vier
Blätter!"

Er batte sich in seinem Eise
weit vornüber geneigt und sah den

,hm
-

gegenüberstehenden Unters
chungSgefangenen schadenfroh in di
Auaen.

Der aber bewegt, geringschätzig die

Kckultern.
.Natürlich! Habe ick dock, die M&

nungen erst nach dem Hundertmark
chein, oer mir gestern abgenommen
st. hergestellt." .

Der Kriminalkommissär sab ironisch
Melnd ,u dem Richter hinüber, und
uck m die Lidven deS alten 5,errn

für dasselbe, las Schild kann ohne den
Kmacn gemacht werden. Di, Mjiiifcr-boct- er

find nach dem regulären Stil
k,csct,nlte Und sind komfortabel iind
let,t zu machen. Ta3 Muster komme
in 4 Grökeu: . i. 5 und 0 Hakrcn.
i?S benötigt S Yard 4,zölligen Stoff
für dti jnhrige Größe.

Preis oes Miislers lv licru.
Rener FrötkahrS' und Sommer

Katalog mit allen neueste Mode
fertig, üedkr Leserin der Omaha
Tribüne für 10 TentS zugesandt.

Leßkllung?An,e!snngen:
Dies Ml it werde un xmtnS

eine dr'.sse Zeflen Einseiidimg de
Preise oestfivt. Man geb Kummer

nd Gr,e nnd die doNe Adresse d,iIieo und Wicke den Coupon nebst
de oben erkväbnten Vrei m, bai

PatteroDept, Om&haTribiine
1311 kmarb et.

: : :

d ? 'orx
5

0 IIIVi) IIIe . .
-

'
.;.

22 2. . I
: : Z

5v . . mn- . .t2 I I ,u f .

' ß
?
I

I S s : ' :
'Z 1? . I
3) 1. I

: i?ss Z v iTv

I I
'

ä : :c ,3 3 .
S)K - 1 - I

r - I I
u : 1 1 :
U I o I I
P)l s : :

O es
5? . & SÜ

.

' '' ' -

Eine aronk elektrisch
betriebene Stadtküche ist jetzt probe
weise in London in dem Stadwil
von Marylebone eingerichtet worden.

Sie,foll für das Perfonal der Stadt
Verwaltung und fiir alle Angestellten
de? städtischen Behörden die Mahlzei
ten und den Tee liefern, insgesamt
fiir Legen 1000 Menschen. Zugleich
aber ist vorgesehen, den Dienst .dieser
elektrischen StadMche auch der Des
sentlichkeit und dem einfacheren Pub
likum zugänglich zu 'machen.' Die
aufgestellten Apparte ermöglichen tria1

Bereitung von Fleischspeisen, Gemu
fe und Kartoffeln sowie von ,F!schenZ
alle Mahlzeiten werden zu bestimm
ten Preisen abgegeben, damit die ak
meren Bevölkerungsschichten aus die
ser Einrichtung, die einstweilen, einen
Versuch darstellt, Nutzen ziehen kött

nen.

Inder Nähe "von dein
Ort Udem am Niederrhein fanden
Erdarbeiter bei Ausschachtungen eine
eiserne Kiste, die etwa iy2 Zentner
chwer ist. man fand darin Münzen,

darunter alte, wertvolle Goldmünzen.
Ihr Wert wird aus etwa 30.000 M.
geschätzt.

- Mit der Feuers pridk
gegen den Vollmond zogen neulich in
der Gemeinde RUkloch der Heidelberg
die Einwohner. Alt der Mond über
dem Berge ausging, hatte ein Land
wirt geglaubt, der Wald stehe in hel
en Flammen, woraus er spornstreichs
um Bürgermeisteramt eilte. , Der

Bürgermeister ließ sofort Sturm lau
en und Alarm schlagen, und bala
Osten die Löschmannschaften im

Sturmschritt gegen den Wald vor.
wo sich bald herauästtllte. . dak der
Mond pe genarrt hatte, i

KalHsrnten produzierte inr
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auch wenn die weißen Lorfahren nicht
mtit im Selbe wären. Sffiifbnum
eine andere Mischrasse von Indianern

...v fm.:c .1... j.n.'ii "e I
un ucitjcn, 011 virueiqi oen iras 1

Hasten Chinesen, tonnte die Schätze
der SudsonBat ausbeuten.

Und in tropischen Regionen, welche

groß unentwickelte Reichtümer ande

5!?uvnc viuiuucucii uuiu tt Jiui uitti i

h,r mife .Z ßns
rend die Eingeborenen zu träge und
gleichgültig sind, könnten sich sehr
wohl farbige Mischrasftn bilden,
welchedie Energie und daS Tempe- -

rament deS Weißen mit den ortSglin.
Mut ff?fl.nfnftn ts mnf,
vereinigten und die Gummibaum, die
Cbicle lKauaummi.) und noch aar
manche andere Industrien pflegen und
mmer weiter ausdehnen könnten.

Dies Beispiele lieben sich noch

eicht vermehren, auch bezüglich asta
!ischer und afrikanischer Länder. Die
Mischrafsen werden wohl kommen,
wenn ein genügend starke Bedürfnis
nach ihnen vorhanden ist, und daher
Bortetle genug geboten werden, um
den Zuzug nach solchen Regionen und
die GrUndung von Familien lohnend
ür die verhältnismäßig ge
Ignetsten Elemente wenigstens auf

einig, Zeit erscheinen zu lassen,
Manche Gelehrte stellen sich sogar
vor. daß solche Mischrassen förmlich

gezüchtet" wurden. Doch wäre ein
llgemeiner Erfolg von dergleichen

raglich, und wohl auch keine Nöti
gung dazu vorhanden. ?

.n oer A,rm,rrug.Pumpenhan (in dessen Wohnung ein
n rano ausgeorocoen

- war,: .öo
ne Kopflostgkeitl Da hnb, ich nichtS

anderes gerettet alt ein Paket . .:. .
D.MIIMI.M f I

vi,z,i u,,,,gr,! ) 1

ß i n M i v err a n b 8

chen dem Hotel und Restaurantbe
iker !ke" F,irsckbörn. an der 2. .

n New York,.
und seinem

. . ...Koch Fritz
zanzmann,. das allerdings, wie es
,tM. fiit den .ttfief- - recht libli ftol.

gen hatte, berhalf dem .Gentleman"
von det owery zu rnem völlig uner
warteten und Wohl selten gehabten
Wknun. Koch torifa batte nämlich ,in
opulentes Bankett, das der .Boß' zu
Ehren feines Geburtstages einer An
zahl intimer Freunde hatte Herrichten

lassen, aus dem .Freilunch Counter'
autgebreitet, wo eS selbstredend nun

cht einmal solange verweilte, bis eS

auch nUk genügend abgekühlt war.

Leamten hinüber, die Ruhe, deß alten zuckte . sarkastisch.)' -
.

Herrn schien ihm sichtlich zu empon- i- So so! Also erstinachher?
. iind n "lgegrttte schnausend.agen Sie mal, zu welchem .Zweck

Edgar Tinel schrieb schon mit! gen und Beschwerden, .....die oft nur zu.1. A.-.- -i. lt..izerg. Jahre 1912 87.000.000 Faß Oel. ,hv" is.jyeu;eoüuc jiurnaic.
t-
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